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Vorwort des Obmanns  
 
Veränderungen, Dialoge, und ein bisschen mehr... 
 
Das Jahr 2014 hat für den Jugendtreffpunkt Dietrichskeusch'n 
die eine oder andere Überraschung bereitgehalten. Ein bisschen 
wehmütig denke ich dabei natürlich an unsere ehemalige 
Mitarbeiterin Lisa, die sich dazu entschieden hat, sich beruflich 
neu zu orientieren. Sie hat in den letzten 6 Jahren großen 
Anteil daran gehabt, die Keusch‘n zu gestalten, zu formen und 
die Qualität zu erhalten, bzw. zu verbessern. Dafür möchte ich 
mich auch auf diesem Weg noch einmal bei ihr bedanken und 
wünsche ihr viel Glück auf ihrem weiteren Lebensweg.  
 
Aber natürlich gab es auch freudige Veränderungen. Zum einen 
konnte Chris mehr Arbeitszeit übernehmen, was nicht nur 
bedeutet, dass er die Arbeit in der Keusch‘n auch hinter den 
Kulissen des Offenen Betriebs kennenlernen kann, sondern 
auch, dass unsere Jugendlichen einen Tag mehr pro Woche von 
ihm profitieren können. Zum anderen konnten wir die Lücke, 
die Lisa hinterließ, natürlich nicht unverschlossen lassen. Dabei 
fanden wir glücklicherweise Unterstützung durch Gudrun. 
Nachdem sie sich im „Casting“ gegen zahlreiche 
Mitbewerberinnen durchsetzte, ist sie inzwischen bereits nicht 
mehr aus dem Team wegzudenken, und wir hoffen natürlich, 
sie noch einige Jahre zu unseren Mitarbeiter*innen zählen zu 
dürfen! 
 
Aber nicht nur die personelle Situation hat so manche 
Überraschung gebracht, auch der Qualitätsdialog hat uns viele 
Erkenntnisse eröffnet. Und was viel wichtiger ist: Er hat so 
manchen Stein ins Rollen gebracht! Die erste sichtbare 
Konsequenz ist die neue Plakette (Jugendarbeit mit Qualität), 
die wir stolz neben unserer Eingangstür anbringen durften. 
Aber natürlich werden wir uns nicht auf diesen Lorbeeren 
ausruhen (denn wer liegt schon gerne auf Salat herum?), 
sondern aus den Erkenntnissen des Qualitätsdialoges lernen 
und versuchen, unsere Arbeit noch besser auf die Bedürfnisse 
unserer Jugendlichen abzustimmen. Um das zu ermöglichen, 
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muss es in den nächsten Jahren auch die eine oder andere 
bauliche Veränderung geben, nicht nur um barrierefrei zu 
werden, sondern auch um weiterhin Konzerte, Diskussionen 
und diverse andere jugendkulturell relevante Veranstaltungen 
abwickeln zu können. Doch soll an dieser Stelle noch nicht zu 
viel verraten werden, daher komme ich nun lieber zum Schluss 
und bedanke mich für ein tolles Jahr mit unseren Jugendlichen, 
Ehrenamtlichen, alten und neuen Hauptamtlichen und freue 
mich schon auf die nächsten Überraschungen, die die 
Dietrichskeusch'n für uns im nächsten Jahr bereithält. 
 
Philipp Grubbauer  
(Obmann) 
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Unser Leitbild: 
 

 Wir sind ein selbstverwalteter und gemeinnütziger 
Verein  
Der Verein ist überparteilich und konfessionslos. Er arbeitet 
nach demokratischen Prinzipien. 

 
 

 Wir bieten Freiräume für Jugendliche 
Für uns beschränkt sich der Begriff „Freiraum“ nicht nur 
auf Räumlichkeiten. 

 
 

 Wir sind eine Alternative zu Lokal und Straße  
Wir arbeiten nicht gewinnorientiert und es besteht kein 
Konsumzwang. 

 
 

 Wir sind Ansprechpartner*in und Begleiter*in 
Wir schaffen ein Umfeld, welches Beziehungsarbeit 
ermöglicht. 
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Unsere Arbeitsfelder: 
 
 Offener Betrieb: 

 
Unsere Öffnungszeiten:  
  

Mi / Do  17:30 – 21:00 Uhr 
Fr / Sa  17:30 – 22:00 Uhr 

 
In dieser Zeit haben die Jugendlichen die Möglichkeit unsere 
Angebote zu nutzen. Wir bieten allen unseren Mitgliedern 
kostenlos: 
 
 Tischfußball 
 Steel Darts 
 Akustik-Gitarren 
 Gesellschaftsspiele 
 Multi-Media-Bar 
 Internet-PC’s 
 Tischtennis 
 Eine Infowand mit Broschüren zu jugendrelevanten 

Themen 
 Eine Tageszeitung und einige Magazine von informativ bis 

unterhaltsam 
 
Mit Absprache der Mitarbeiter*innen kann auch Folgendes 
verwendet werden:  
 
 Beamer 
 PA-Anlage 
 Camcorder 
 E-Gitarre, E-Bass, Gesangsmikrofon und Verstärker 

 
Weiters gibt es bei uns günstige alkoholfreie Getränke und 
Süßigkeiten. 
 
Im Offenen Betrieb werden wir von unseren sogenannten 
„Beidiensten“ unterstützt: Von Mittwoch bis Samstag beteiligen 



sich 
veran
übern
übern
Aufga
Jakob
 
Fotos
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Mädche
ntwortlic
nehmen 
nahmen 
abenbere
b, Niki, R

s unsere

 
    Anja 

    Jakob

  

n und 
ch für 
 das E
 zwei 
eich. Ei
René, To

r aktuel

  

b   

 Tomm

Bursche
die E

Empfang
Mädch

n herzli
ommy u

len Beid

      

  

my  

Seite 5 

en bei u
rhebung
gen ne
en und
ches Da
nd Wolf

dienste: 

 Gery  

Niki  

  

uns im 
g der 
euer Be
d sech
anke an
fgang. 

 

 

 

   Wolfg

Barbetr
Abendf

esucher*
s Burs

n: Anja, 

  

       R

gang 

rieb. Sie
frequenz
*innen. 
schen 
 Gery, 

Ildiko 

René 

 
e sind 
z und 

2014 
diesen 
Ildiko, 



An
 
Wir s
Konta
Konti
Anspr
Für d
und G
Im R
Vertra
Durch
diese
sozial
 
Wir h
offene
Leben
beim 
 
 
Willk
 

den 
Anfan
mein 
Schoc
aus m
mein 
wie o
im T

sprechp

chaffen 
akte erm
nuität 
rechpart
die Öffnu
Grenzen 
Rahmen 
auen zu
h bewu
s Vertr
len Kom

haben f
es Ohr 
nssituati
 Verfass

kommen

Jugendl
ng mein
 Vorstel
ck beko
mit siebe
 erstes 
offen die
Team a

partner*

 im offe
möglicht
und di
tner*inn
ungszeit
 für alle 
 dieser
 und zw
sstes R
auen a

mpetenze

für vers
und be

ionen. W
sen von 

n im Te

Beim 
ersten
ungla
seit O
Dietri
diese 
Erinne
von 
lustig

ichen u
ner Zeit 
lungsge
mmen h
en Mens
Probear

e Jugend
aufgeno

in und B

enen Bet
. Dieses
ie gleic
nen. 
ten gelte
 Anwese

r einhei
wischen M
Rollenve
uf- und
en gestä

schieden
eraten u
Weiters 
Bewerbu

eam! - G

Schreib
n Woc
ublich s

Oktober 
chskeus
 erste Z
erungen
„Schwit
e, inten

und mei
 hier er

espräch, 
habe, al
schen m
rbeiten 
dlichen 
mmen 

Seite 6 

Begleiter

trieb ein
s Umfeld
chbleibe

en einhe
enden.  
tlichen 
Mensche
rhalten 

d ausge
ärkt und

ne Probl
und hel
unterstü
ungssch

Gudrun 

ben habe
chen i
schnell 
2014 d

sch‘n zä
Zeit nach
n: Hallo
tzen“, T
nsive un
inen Ko
rinnere 
 bei de
ls ich vo

mein Vor
und me
auf mic
wurde;

r*in: 

n Umfeld
d kennze
nden B

eitliche,

Regeln
en aufge

der Mi
ebaut bz
 erweite

leme un
lfen ger
ützen wi
hreiben u

 Grasch

e ich fes
in der
vergang
arf ich 
hlen. W
hdenke,
oween, 
Therme 
d spann
ollegen. 
ich mic
m ich e
on mein
rstellung
einer Be
ch zugeh
 und 

d, welch
eichnet s
Bezugsp

 transpa

 und G
ebaut un
itarbeite
zw. die 
ert. 

nd Frag
rne in 
ir beim 
und Lebe

hi 

tgestellt
r Diet
gen sind
mich zu
enn ich 
 komme
die Fil

 fahren
nende G
 Aber a
ch gerne
einen kle
em eins

gsgesprä
egeister
hen und
schließl

hes qual
sich dur

personen

arente R

Grenzen
nd geför
er*innen
 individ

gen stet
kompliz
Lernen 
ensläufe

t, dass m
richskeu
d. Denn
um Team
 jetzt so
en ganz
lmvorfü
n und 

Gespräch
auch an
e zurüc
einen g
samen S
äch hatt
ung dar

d wie ne
lich an 

 

itative 
rch die 
n und 

Regeln 

n wird 
rdert.  
n wird 
duellen 

ts ein 
ierten 
sowie 
en. 

meine 
usch‘n 
n erst 
m der 
o über 
z viele 
hrung 
viele 

he mit 
n den 
k. An 
roßen 
Sessel 
te; an 
rüber, 
ett ich 
 den 



erlöse
mehr
für di
Eigen
diese
einige
begon
2011 
Aufklä
nochm
Jugen
gema
arbeit
schlie
geseh
anger
gewa
Und 
Erinn
vorha
ungla
verge
Respe
wohlf
 
 
 A

enden A
r losgela
ch!“ 

ntlich mu
n Anruf
es länge
nnen, w
 bin ic
ärungsp
mals ge
ndlichen
acht na
ten, ei
eßlich h
hen un
rufen h
rtet! 
so bin

erungen
andenen
aublich v
essen a
ekt und
fühlen ka

Aktive F

Anruf, na
assen ha

uss ich 
f gewar

er… Ich h
weil ich 
ch über
projekt 
emerkt, 
 macht
ch and
inige Z
abe ich
d muss
habt, ic

n ich 
n an 
n dazu. 
viel Spaß
uch der
d Offen
ann. 

Freizeitg

achdem
abe: „G

zugeben
rtet hab
habe So
unbedin

r das 
achtung
 wie g
t. Und 
eren M

Zeit jed
h die St
s nun 
ch habe

hier ge
tolle 

 Die A
ß, die Ju
r Vorsta
heit, in

estaltun
 
Da
Be
ge
Jug
ein
off
Jah
reg
auf
ba
Ak

Seite 7 

 ich stu
udrun, 

n, dass 
be, son
oziologie
ngt mit
ehrenam
g°liebe 
großen 
so hab

Möglichke
doch v
tellenan
sagen: 

e schon

elandet 
Gesprä

rbeit in
ugendlic
and, sch
n dem 

ng und P

as Jahr 2
teiligung
meinsam
gendlich
ne der 
fenen B
hresplan
gelmäßig
f den I
sieren. 

ktivitäten

undenlan
wir hab

ich nich
dern ta

e und Pä
 Mensc
mtliche 

gestolp
Spaß 
e ich m
eiten m
vergeblic
zeige d
 Danke
n lange

und f
äche u
n der K
chen, da
haffen e
man/fra

Partizipa

2014 sta
gsprojek
m die 
hen zu 
 ersten
Betriebs
nung, 
g Progr
Ideen u

Gleichz
n bei 

ng mein
en gute

ht nur z
atsächlic
dagogik
hen arb
sexualp

pert un
mir die
mich au
mit Juge
ch. Im
er Diet

e, dass 
e auf 

füge im
und Er
Keusch‘n
as Team 
ein tolle
au sich 

tion: 

arteten w
kt. 
Interes
ermitte

n Woch
s im Z
denn 

rammpu
unserer 
zeitig i
unseren

n Handy 
e Nachri

zwei Tag
ch scho
k zu stud
beiten w
pädagog
nd hab
e Arbeit
uf die S
endliche
 Septe
richskeu
 ihr e
euren 

mmer w
rlebnisse
n mach
 und nic

es Klima
 einfach

wir mit e
Es 

ssen un
ln. So 
hen un
Zeichen
wir b

nkte, w
Jugend
nitiieren

n Mitgli

 
 nicht 
ichten 

ge auf 
n um 
dieren 
wollte. 
gische 
e da 
t mit 
Suche 
en zu 
ember 
usch‘n 
ndlich 
Anruf 

wieder 
e zu 
t mir 
cht zu 
a von 
h nur 

einem 
galt 

nserer 
stand 

nseres 
 der 
bieten 
welche 
lichen 
n wir 
edern 



und 
übern
Im R
offene
Aktio
Die 
Freize
 
 
 V

 
Eines
ander
Austa
 

mit J
wenn
beruh
folgen
Pädag
Sozia
Diöze
Franz
Bildun
Joann
 

motivie
nehmen
Rahmen 
en Betr
nen und
Ergebnis
eitaktivit

Vernetz

s unsere
ren Ein
ausch m

Jugendli
 diese 

hen. In 
nden 
gogische
lpädago

ese Gra
zens-Uni
ngswiss
neum (S

ren sie
. 
 der f
rieb wer
d Projek
sse dar
täten ei

ungsarb

er bedeu
nrichtun
it wichti

ichen in
anonym
den let
Institu

e Hoch
ogik), K
az-Secka
iversität
enschaft

Studium 

, bei d

fakultativ
rden die
kte auf 
raus fli
n. 

beit: 

utendste
ngen. W
igen Ber

n unser
misiert s
tzten Ja
tionen 

hschule 
Kirchlich
au (Ko
t Graz 
t und In
 Soziale 

Seite 8 

der Um

ven Ha
e durch
ihre Vo
eßen in

en Anlie
Wir st
ratungss

ren Räu
ind und
ahren h

zusa
der 

he Päda
olleg fü
 (Insti
nstitut f
 Arbeit)

msetzung

ausversa
hgeführt
or- und 
n die 

egen ist 
tehen 
stellen u

Selbstv
auch b
How 
diverse
Abschlu
von 
Fragebö

Feldfors
Verfügu
auch 

umlichke
d auf ab
aben w
mmeng
Diözese 
agogisch
ür Sozi
tut für
für Sozio
. 

g Veran

ammlung
en Vera
Nachtei
Planung

 die Ve
im ko

und Insti

erständ
bereit u
Student
 Sem

ussarbeit
Intervi

ögen -

schunge
ung zu s
möglich

eiten du
bsoluter 

wir haup
earbeite
 Linz 
he Hoc
ialpädag
r Erzie
ologie) s

ntwortun

gen un
anstaltu
le reflek

g zukün

ernetzun
ntinuier
itutionen

lich sin
unser K
t*innen 

minar- 
ten in 
iews 
- im 

empir
en - 
stellen. 
h Inter
urchzufü
 Freiwill

ptsächlic
et: P

(Kolleg
chschule
gogik), 
ehungs- 
sowie d

 
ng zu 

nd im 
ngen, 
ktiert. 
nftiger 

g mit 
lichen 
n.  

d wir 
Know-
 für 

und 
Form 
oder 
Zuge 

ischer 
zur 

Es ist 
rviews 
ühren, 
ligkeit 
h mit 
rivate 

g für 
e der 

Karl-
 und 
er FH 



Aus 
Bildun
Prakt

 
Johan
in den
180 
Überl
Befra
des Q
seine
Durch
welch
 
 
Proje

den 
ngseinri
ikumspl

nn Haug
n Monat
Stunden
egen un
gung un

Qualitäts
s Prak
hführung
hes Jako

ekt „Jug

Kooper
chtunge
ätze ver

 
Vo
erw
Te
Ar
St
be
bli
da
Mä
 

g, unters
ten April
n. Unter
nd Gest
nserer J
sdialoge
ktikums
g eine
ob für sic

gend di

rationen
en wurd
rgeben. 

on Okt
weiterte
am, als
beitsfeld
unden 
reichert
eb dem
nach n

ädchenju

stütze u
l und Ma
r andere
alten de
Jugendli
s beteili
 war 

es Tisc
ch entsc

irekt“ v
 
Jugendk
suchen 
Austaus
anderem
zu könn
Sie ste
Einzelge
spielen 
Tischfuß
Kontakt
besuche

Seite 9 

n mit 
den au
 

tober 2
e Aylin 
s Praktik
des. Ayl
bei un

te somit
m Handlu

och Erf
ugendze

uns als P
ai und a
em war
es Settin
chen im
igt. Das

sicher
chtennis
cheiden 

von der 

kontaktb
 rege
sch in 
m um m
nen. 
ehen n
espräche
 auch g
ßball mi
tbeamt*
en uns 

den 
uch im 

2013 
Mavieng

kantin u
in verb
s im J
t den O
ungsfeld
fahrung 
entrum J

Praktika
absolvier
r er bei
ng für d

m Rahme
s Highlig
rlich d
s-Turnier
konnte 

 Grazer

beamt*i
elmäßige

den Ju
mögliche

icht nu
e zur 
gerne e
it den J

*innen S
zwar le

unters
Jahr 2

bis Fe
gin mitt
nd Inte
rachte m
Jugendz
Offenen 
 treu u
als Pra

JAM. 

ant 
rte 
im 
die 
en 

ght 
die 
rs, 

r Polize

nnen 
en Ko
ugendze
e Vorurt

ur für 
Verfügu
ine Part
Jugendlic
Sabrina u
eider nic

schiedlic
2014 w

ebruar 
twochs 
eressiert
mehr al
zentrum
 Betrieb
nd sam
aktikant

ei 

der P
ontakt 
entren, 
teile abb

Fragen 
ung, so
tie Uno
chen. U
und Mat
cht allz

 
chsten 
wieder 

2014 
unser 

te des 
s 100 
 und 

b. Sie 
melte 
in im 

Polizei 
und 

unter 
bauen 

oder 
ndern 
 oder 

Unsere 
tthias, 
u oft, 



dafür
 
Heue
gesch
Räum
Verne
wiede
 
 
Talen
 

werde
Jugen
Begei
 
Diese
geben
engag
sich f
erarb
 
Die m
Verei
wurde
ausge
 
Diese
Graze
Gitarr
Weste
Jugen
Szene
bekam

r ist es je

r haben
hafft, do
mlichkeit
etzungst
er Konta

ntpunkt

d
w
A
w
e

en. Der
ndlichen
isterung

es Beloh
n sich 
gieren. 
für best

beiten bz

meisten 
nsräum
en dann
egeben. 

es Jahr 
er Juge
ren ausz
erngitar
ndkultur
e Seiers
m eine 

edes Ma

 wir leid
och Math
en anw
treffen 
aktbeam

te 

Das Pro
der Gra
welches
Arbeitsg
wurde, 
erfolgre
r Bekan
 steigt

g darübe

nungssy
in den
Der/Die

immte A
zw. verd

Punkte 
lichkeite
n haupt
 

wurde 
endzentr
zustatte
rre: Ju
rzentrum
sberg un
halbaku

al ein be

der kein
hias kon
wesend 
der G
t*innen

ojekt "T
azer Ju
 2

gruppen 
konnte

ich we
nntheitsg
t eben
er. 

ystem so
n Jugen
e Juge
Aufgabe

dienen.  

 wurden
en verg
sächlich

seitens
ren, au
n. So be

ugendca
m Explo
nd JUZ Y
ustische 

Seite 10

sondere

 Treffen
nnte beim

sein 
razer J
 zu gege

Talentpu
ugendze
2011 
 entw

e auch 
eiter g
grad be
nso wie

oll den A
ndzentre
ndliche 

en Punkt
 

n heuer 
geben, 
h für Ki

s der S
us dem
ekamen
fé An
osiv, J
YAP. Da
 Klassik

es Erlebn

n bei un
m Qualit
und be
Jugendz
en. 

unkte" 
ntren, 

in 
wickelt 

2014 
eführt 

ei den 
e die 

Anreiz 
en zu 

kann 
te, mit 

 bei der
nämlich
nobesuc

tadt Gr
m Proje
 folgend
dritz, 
ugendtr

as Jugen
kgitarre 

nis. 

s im Off
tätsdialo
ei den 
entren 

ihrem/s

r Grundr
 17 Pu

che und

raz besc
ekt-Förde
de Einric

JUZ D
reff Fu
ndzentru
und de

fenen B
og in un

monat
sind i

seinem T

reinigun
unkte. 

d Pizza 

chlossen
er-Topf,

chtungen
Don B
ntastic, 

um Umle
er Jugen

 

etrieb 
nseren 
lichen 
mmer 

Talent 

ng der 
Diese 
essen 

n, die 
, mit 
n eine 
Bosco, 
 JUZ 
eitung 
ndtreff 



Funta
Corne
Weste
 
2015 
um d
 
 
Vern
 

Eines
Inform
Mit d
sowie
und 
Ände
geben
Jugen
Febru
Juli d
 
 
Sozia
die F
 
Da un
ja so
Kurio
St. Le

astic erh
el Gme
ern-Gita

 werden
as Origi

etzung

s der Zie
matione
abei sin

e das Ju
so e

rungen 
n – es
ndarbeit
uar und 
ieses Ja

alraumo
Frage? 

nsere Li
ogar zw
sitäten:
eonhard

hielt zus
einer pe
arren ve

n wiede
nal fälsc

sfrühst

ele diese
en an da
nd auch 
ugend-St
eine u
hat es 

s haben
 aufges
 das Jug
hres erö

orientie

iegensch
weier S
 Ab dem

d – also 

sätzlich 
ersönlich
rsorgt. 

r neue 
chungss

tück de

er Treffe
s Amt fü
 das Jug
treetwo

umfasse
auch in

n heuer
sperrt: 
gendzen
öffnet. 

erung i

haft gen
Sozialräu
m Gehst
 alles, w

Seite 11

 eine B
h besu

Punkte 
icher zu

r Stadt

en ist d
ür Jugen
gendzen
rk, welc
ndere 

n der Ju
r zwei 

Das J
trum in 

n Graz

nau an d
ume is
teig zur

was mit 

assgitar
cht un

und Päs
u mache

 Graz  

Seit 2
monat

Ve
Diese 
imme
Einrich
und s
die n
in 
bewun

die stetig
nd und F
ntrum S
che sich

Vernet
gendzen
Einricht
ugendca
 Straßga

: I ode

der Gren
t, gibt 

r Straße
dem Vo

rre. Wir 
d mit 

sse ged
n. 

2010 gib
tlich 
ernetzun
 Treff
r in ei
htung 
o freut 
euen Ju

diese
ndern 
ge Weite
Familie. 
Szene au
 tatkräf

tzung 
ntrumss
tungen 
afé And
ang „LO

er II – 

nze zwe
 es im
 hin lieg

orplatz o

 wurden
zwei n

druckt –

bt es nu
abgeha

ngsfrühs
fen w
iner an

abgeh
es uns,
ugendze
m 
zu kö
erleitun
  
us Seier
ftig bete
ermögli

szene in
der Of

dritz ha
OG IN“ h

das ist

eier Bez
mmer w
gt der B
oder gar

 
n von 
neuen 

 auch 

n das 
altene 
stück. 
erden 
deren 
halten 
 auch 

entren 
Zuge 
nnen. 
g von 

rsberg 
eiligen 
ichen. 
 Graz 
ffenen 
at im 
hat im 

t hier 

irke – 
wieder 
Bezirk 
r dem 



Kanal
die A
und 
Räum
Trotto
Jakom
 

 
Schlu
sozial
Sozia
anbah
bei de
wurde
erste
Vater
gelau
Wir se
 
 
Koop
 
Auch 
in J
teilge
preisg
erzäh

lkonzert
Abteilung

somit 
mlichkeit
oir) so l
mini.  

ussendlic
len Verw
lraum I
hnen. W
en Treff
e selbs
n Sozia
rs der S
uscht we
ehen: „O

peration

 in diese
ugendze

enomme
gekrönte
hlt der F

t zu tun 
gen, we

den 
en, das
iegt die 

ch gab 
waltung 
I angesi
Was die 
fen des 
stverstän
alraumk
Sozialra

erden.  
Ohne die

n mit de

em Jahr 
entren“ 
en. Diese
en Film
Film übe

 hat, bet
lche für
Sozialra
 Gebäud
 Zuständ

es heu
 sowie 
iedelt, w
Vernetz
Sozialra
ndlich g
konferen
umorien

e Keusc

em Stei

 haben w
im R

es Jahr 
m „Schw
er zwei 

Seite 12

trifft, in 
r den zw
aum I
de selbs
digkeit i

uer kla
der Res

wo sich 
zung be
aums II 
gerne a
z konn
ntierung

h‘n geht

irischen

wir an d
Rahmen 
durften 
witzen“ 
 Mädche

 den Äm
weiten B
. Geht
st (ohne
m Sozia

re Wort
ssourcen
 bereits 
etrifft sin
 eingela
angenom
nte der 
g Prof. 

t‘s halt n

n Herbs

dem Proj
 des 
 wir uns

ansehe
en, die 

mtern de
Bezirk zu
t es 
e den G
alraum I

te: Im 
n sind w
 tolle K
nd wir a
den. Die

mmen u
 Fache
Dr. Wo

nicht!“ ☺

st 

jekt „Fil
Steirisc

s am 22
en. In 
sich lan

er Stadt 
uständig
um u

Gehweg 
II – im B

 Bereich
wir nun 
Kooperat
auch he
eses An
und be
xpertise

olfgang 

☺ 

mvermi
chen H
.11.201
30 Mi

ngweilen

 
 Graz, 
g sind 
unsere 
– das 
Bezirk 

 

h der 
 beim 
tionen 
erzlich 
gebot 

ei der 
e des 
Hinte 

ttlung 
Herbst 
4 den 
nuten 
n und 



ihre a
Nachd
Proje
Gudru
Disku
sehr 
Gesch
nämli
der o
Jugen
festge
funkt
zwei 
Haup
wäre 
norm
erwar
ein in
schon
 
 
 

 
Die u
 

 

angesta
dem Ro
kt geleit
un gan
ussionsle
spannen
hichte a
ich der 
oder die
ndlichen
estellt, 
ioniert, 
Mädche
tperson
 dieses
al, be
rten. All
nteressa
n auf de

Öffentlic

unübert

Gre

uten En
man Fa
tet hat, 
z spont
eitung n
nd und i
aus dem
Kampf 

e Stärk
 hab

dass 
weil e

en geht
en zwe
s Verh
eziehung
les in a
nter und
n Nächs

chkeitsa

troffene

eift zu

nergien 
sching, 
 an dies
tan für 

nach dem
in der D
m Film 
darum, 
ere ist.
ben 

der 
es hier 
. Wären

ei Bursc
halten 
gsweise 
llem wa
d spann
sten! 

rbeit: 

e, fachl

a

F

J
 D

           

, solan

Seite 13

in Aggr
der auc

sem Tag
r ihn e
m Film 
Diskussio
 auch 
 wer 
 Die 
auch 
Film 

 um 
n die 
chen, 
eher 

zu 
ar es 
ender F

iche Ex

Noch gi
analog u

un
Festtagsb

„30 
ugendt

Dietrichs
 1982 –

 
 

nge de

essionen
ch in de
g mit Fi
ingespru
übernom
on hat s
in der 

ilmaben

xpertise

 
bt es sie
nd digit
sere 
broschü
 

 Jahre 
treffpun
skeusch

– 2012“

er Vorr

n freien
n letzte
eber im
ungen 
mmen. 
sich geze

Realität

d und w

e: 

e, 
al, 

re: 

nkt 
h‘n:  
“ 

at reic

 Lauf la
en Jahre
m Bett la

und ha
Der Film
eigt, da
t vorko

wir freue

cht! 

 
assen. 
en das 
ag, ist 
at die 
m war 
ss die 

ommt, 

en uns 



KEUS
 
Heure
Smar
Jugen
seine 
„KEUS
des A
des 
heiße
Gratis
 
 
 
 
 
 
 
 
  

QR Co
 
 
All To
 
Mittle
Dezem
Ziel 
Heran
Dietri
Für u
Betrie
wir 
Durch
senke
gewä

SCHN a

eka – 
rtphones
ndtreffpu
 eigene
SCHN“ 
Android-

Apple-
ersehnte
s – vers

ode für A

ogether

erweile 
mber fin
ist es 

ngewach
ichskeus
ns ist es
eb gewä

wollen
hbrechu
en und
hrleisten

ls App 

wir sind
s ange
unkt Di
e App! 
findet 

-Handys
-Produkt

e Werk 
teht sich

Android  

r @ Keu

ist dies
ndet das

allen, 
hsenen, 
sch‘n un
s ein wic
ählt wird
n eine
ng der 
d eine
n zu kön

d in de
ekomme
etrichsk
Unter 
man im

s und im
ts (iP
 zum 
h von se

 QR 

usch‘n 

ser Pro
s jährlich
die mit
 die M
nd die he
chtiges 
d - es d
en Ge

Altersd
en bid
nnen. 

Seite 14

er Welt
en – 
keusch`n
dem Na

m Play-
m App-
Phone) 
Downlo

elbst!  

 Code fü

ogrammp
he Gene
ttlerwei
Möglichk
eutigen 
Kriterium
arf kein
eneratio
distanz, 
direktion

t des 
Der 

n hat 
amen 
Store 
Store 

das 
ad - 

r Apple 

punkt s
erationen
le zu D
keit zu
Arbeitsw
m, dass 

n „Oldie-
onsausta

um so 
nalen 

schon T
ntreffen 
Damen 

u geben
weisen a
 ein Tag
-Treffen“
ausch, 
 Hemm
Erfahrun

Tradition
 statt. 
und H

n, sich
anzuseh
g mit off
“ sein - 

und 
schwelle
ngsaust

 

n. Im 

Herren 
h die 
en. 
fenem 
 denn 

eine 
en zu 
ausch 



Seit 
Keusc
irgend
Dietri
Form 
Wir 
wiede
sich 
Jugen
inform
zu 
Mögli
einzu
 
 
 

 
Auf d
halten
Vorst
Haus
einers
Mädc
wicht
laufen
zukün
 

Ende 2
ch‘n“ un
dwann 
ichskeus
 auch im
bieten 
er zu t

über 
ndzentru
mieren, 
lernen, 
chkeit, 
bringen

Qualität

die Qua
n w
tandssi
sversam
seits zu
hen und
tige Fee
nd unse
nftig Ver

2009 gi
nd die R

einma
sch‘n, 
mmer, zu

die Mö
reffen, 
Neuigke

umsszen
neue 

 aber
si

 

tssicheru

alität un
wöchent
itzunge

mmlung
um Einb
d Bursch
dback-F
ere Vera
rbesseru

ibt es 
Räumlich
al etw

in w
u tun ha
öglichkei
zu trat

eiten i
ne 
Leute k

r auch
ch 

ung: 

nserer A
lich 

en und jä
gen m
bringen 
hen, and
Funktion
anstaltu
ungen e

Seite 15

nun di
hkeiten 

was mi
welcher 
atten. 
it sich 
tschen, 
n der 

zu 
kennen 
h die 

aktiv 

Arbeit le
Team

ährlich e
it unse
 von Id
derersei

n für un
ungen, P
rzielen z

e Aktio
 sind fü
it dem

egen wi
msitzung

eine Kla
eren J
deen u
its hat d

ns als T
Projekte
zu könne

on „All 
ür all je
m Juge

r große
gen, 
ausur ab
ugendlic
nd Anre
diese ab
eam. W

e und A
en. 

Togeth
ne offen
endtreff

en Wert
mona

b. 
chen d
egungen
ber auch

Wir evalu
Aktionen

 

er @ 
n, die 
fpunkt 

t. Wir 
atliche 

dienen 
n der 
h eine 
uieren 
n, um 



Auch 
Anlieg
Netzw
lassen
 
 
BOJA
 

Prof. 
gesta
- imm
Offen
Beruf
Erfah
Work
werde
auch 
(und 
neue 
der B
Famil
Facht
Am 
einge
waren
bOJA 
auch 
dürfe

 Aus- 
gen. W
werktref
n zu kön

A 2014 

Dr. W
altete sic
merhin b
nen Ju
fserfahru
rung im
shop-Th
en. Selb
 jede Me
sogar e
 Kontak
Besuch 
ie und 

tagung a
Heimwe

esessene
n wir um
 2015 in
 die alte
n. 

und W
ir besuc
ffen, um
nnen.  

 

Werner T
ch die Fa
befande
ugendar
ung, im 
m Arbe
hemen 
bstverstä
enge Zei
iner Ver

kte zu k
von Dr
Jugend

anwesen
eg wus
es St. 
m viele E
n Graz, 
en Rock

Weiterb
chen re

m neue 

Thole u
achtagu
n sich 1
beit, 
 Bildung

eitsfeld 
für die
ändlich g
it sich m
rtreterin
knüpfen.
.in Soph
, welch

nd war. 
sten w
Pöltneri

Erfahrun
wo wir 

k-Röhre

Seite 16

bildung
egelmäß
Inhalte 

Im
sic
W
in 
Pö
Th
zw
Be
sp
Im
Dr

und Pro
ng groß
149 Exp
mit in

gshaus S
konnten
 Nachm
gab es 

mit Kolle
n aus de
 Ein we

hie Karm
he zum 

wir zwar
sch de

ngen reic
 neben w
n von N

gen sin
ig Vortr
 in unse

m Novem
ch Chris
eg zur 
 der B
ölten, w
hema „O
wischen 
eteiligun
pannend
mpulsref
r.in Mag
of.in Dr.
teils in O
ert*inne
nsgesam
St. Hipp
n rasch
mittagsg
in den 3
g*innen
r Schwe
eiteres H
masin, B
ersten 

r imme
nn eige
cher und
weiteren
Notham

nd uns 
räge, S
ere Arb

mber 20
s und M
8. bOJA
undesha
welche 
Offene 

Kon
ng“ sta
en Vor
eraten 

g.a Nata
in René
Open-Sp
en der b
mt 2.1
polyt. Un
h viele 
estaltun

3 Tagen 
n aus ga
eiz) zu v
Highligh
Bundesm
Mal be

er noch
entlich 
d freuen
n spann
mer erl

 ein g
Seminare
eit einf

014 ma
artin au
A Fachta
auptstad

unter 
Jugend

nsum 
and. N
rträgen 

von 
alia Wä
ée Schr
pace-Se
bundesw
130 J
nd bei s

interes
ng erar
 in St. P
nz Öste

vernetze
t war g

minister
ei einer 

h nicht,
klingt, 

n uns au
enden I
eben w

 
großes 
e und 
ließen 

achten 
uf den 
agung 
dt St. 

dem 
arbeit 

und 
Neben 
 und 
Prof.in 
chter, 
roeder 
ettings 
weiten 
ahren 

so viel 
ssante 
rbeitet 
Pölten 
rreich 
n und 

gewiss 
in für 
bOJA 

, wie 
dafür 

uf eine 
Inputs 
erden 



Wert
 
Auch 
wiede
Werts
Besat
Tagun
dem 
„Juge
vielfä
Am 
10.07
das V
einfüh
die a
wurde
Mag.a
Gesel
einem
unter
Vielfa
strate
zeitge
In Ve
Ausei
Jugen
vorge
bei Ju
zur F
nötig 
Zielgr
denke
Sinus
Proble
Ange
Abhilf
könne
leben
Zuga

tstatt//

 im heu
er bei 
statt - u
tzung. 
ng stan

endarbei
ltig“. 

Don
7.2014, 
Vormitta
hrende 
am Nac
en. 
a Alexan
llschaft, 

m Vortra
r Berück
alt in de
egische 
emäßen 
ertretun
inanders
ndarbeit
etragen 
ugendku

Frage, w
 se
ruppen 
en und 
s-Milieus
ematik 
botsplan
fe ver
en, ind

nsweltlic
ngspunk

//14 

urigen J
der Fa

und zwar
Die lan
nd 201

Leitg
it: 

nerstag,
gliede

ags-Prog
Impuls

chmittag

ndra Nag
 Gesells
ag über 
ksichtigu
er Steie

Zielset
 Umgan
g für d
setzung 
, mit v
von Mat
ultur.at.

warum e
ei in

zu
 wie die
s bei de

de
nung 
rschaffen
dem ein
her 
kt unte

Jahr wa
achtagun
r in volle
ndesweit
14 unte
gedanke

bewus

, de
erte sic
gramm 
sreferat
g in K

gl, Leite
schaft un
 die We
ung der
rmark, 
tzungen
g mit D

den erk
 mit Z
vertiefen
tthias Ro
 In sein
s 
n 
u 
e 

er 
er 

n 
n 

er 

Seite 17

ar das T
ng 
er 
te 
er 
en 
st 

en 
ch 
in 
e, 

Kleingrup

rin der 
nd Diver
ge der 
r Chart
welche 

n für 
iversität
rankten
Zielgrup
ndem Fo
ohrer, w
nem Ref

Team d

ppen v

Fachabt
rsität, e
Steirisch
a des 
Grunds
einen 
t bietet. 
 Philipp

ppenseg
okus au

wissensc
ferat ga

er Diet

ertiefen

eilung 6
röffnete
hen Dive
Zusamm
ätze, Ha
professi
 

p Ikrath
mentier
uf die S
haftliche

ab M. R

richskeu

d bear

6 Bildun
e den Ta
ersitätsp
menlebe
altungen
ionellen 

, folgte
rung in
Sinus-M
er Mitar

Rohrer A

 

usch‘n 

rbeitet 

g und 
ag mit 
politik 

ens in 
n und 
 und 

e eine 
n der 
ilieus, 
beiter 

Anstoß 



 

Seite 18 

Berücksichtigung sozioökonomischer Merkmale mit einfließt. 
Unter Bezugnahme der 6 Milieus können Informationen darüber 
gewonnen werden, wie der Jugend begegnet werden 
kann/soll/muss, um diese für spezifische Aktivitäten motivieren 
zu können. 
Anschließend referierte der Sozialpsychologe Dr. phil. Heinz 
Schoibl über niederschwellige Jugendarbeit und 
Zielgruppensegmentierung. H. Schoibl plädierte für eine 
professionelle Kooperation der kommunalen Jugendarbeit, in 
welcher die Offene Jugendarbeit dennoch ihre Kompetenzen 
bewahren kann, sowie für eine Integrierung aufsuchender 
Kontakte im Sinne einer Implikation sozialräumlicher 
Jugendarbeit. Die abschließend vorgetragenen 
Entwicklungsdimensionen im Spannungsfeld von Vielfalt und 
Diversität bildeten die Grundlage für die vertiefende 
Gruppenarbeit am Nachmittag. M. Rohrer gab indessen einen 
intensivierten Einblick in die Sinus-Jugendforschung und A. 
Nagl leitete ihrerseits eine anregende Diskussion über noch 
offene Themenbereiche in Relation zur Thematik von Vielfalt 
und Diversitätsproblematiken. 
Das Abendprogramm bot Informationsstände verschiedener 
Institutionen der verbandlichen und niederschwelligen 
Jugendarbeit, die als Grundlage für praxisorientierte 
Gruppenarbeiten am Freitag dienten. Ziel dieser 
Kleingruppenarbeit war die Erarbeitung von 
Rahmenbedingungen und Tools für eine diversitätsorientierte 
Jugendarbeit auf Basis der am Vorabend vorgestellten 
Praxisbeispiele. 
Vor der Verabschiedung war die Publikation der Wertstatt///13 
Jugendarbeit: Kontext Schule eines der abschließenden 
Highlights. Nun können wir wieder einmal auf eine erfolgreiche, 
interessante und vernetzungsreiche Wertstatt zurückblicken 
und freuen uns erwartungsvoll auf die Fachtagung 2015. 
 
 
 
 
 
 



Der Q
 

das 
Proze
 
- Deta
   Dat
- Träg
- Frag
- Frag
- Wor
- Zus
 
*(Als 
Perso
bezei
berec
Verla
Proze
hat.) 
 
Wir h
Jahr 
einen

Qualität

Modell 
esses sin

ailauswe
enbank 
gerseitig
gebogen
gebogen
rkshop M
ammenf

Stakeho
on o
chnet, 

chtigtes 
uf oder 

esses o
 

haben u
2013 

n Qualitä

tsdialog

Qualitä
nd  

ertung d
 des Lan
ge Doku
nerhebu
nerhebu
Mitarbeit
führung

older w
der 

die 
Interes

 Ergebn
oder Pr

uns ber
 entsc
ätsdialog

g: 

ätsdialog

der Date
ndes Ste
mentati
ng Stak
ng Juge
ter*inne
 der Erg

ird eine
Gruppe

ein
sse am
is eines
rojektes

reits im
chlossen
g bei uns

Seite 19

A

g entwi

en aus d
eiermark
onsunte
eholder*

ndliche 
en-Selbs
gebnisse

e 
e 
n 
m 
s 
s 

m 
n 
s im Jug

Zur umf
von Ang
Jugenda
Steirisch
Offenen
beteiligu
für Kin
Bürger*
Auftrag 
Gesellsc
ickelt. 

er Doku
k 
erlagen  
*  
 

stevalua
e: Qualit

gendzen

fassende
geboten
arbeit 
he Dach
 Jugen
ung.st, d
nder-, J
*innenbe
 der F
chaft un
Im Rah

umentati

 

tion 
tätsdialo

trum du

en Evalu
 der Of
haben 

hverban
ndarbeit 
die Fach
Jugend-
eteiligun
Fachabte
nd Dive
hmen d

ions- 

og  

urchzufü

 

uation 
ffenen 

der 
d der 
 und 
hstelle 
 und 

ng, im 
eilung 
ersität 
dieses 

hren.  



Marti
 
Am 0
Mag. 
"Juge
 
Den 
der 
(www
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

na Schrö

09. Okt
 Michae
endarbei

gesamte
Home

w.dietric

öck beg

tober w
el Schic
it mit Qu

en Eval
epage 
hskeusc

 

rüßen d

wurde u
ckhofer 
ualität" v

uationsb
des 

ch.com) 

 

Seite 20

Das e
der R
13.02
statt 
am 
Qualit
vielen
auch 
Stellv

urften. 

ns vom
die Au

verliehe

bericht 
Juge

 als Dow

 
 
 

erste Tre
Rahmenb
2.2014 
und de

01. 
tätsdialo
n and

vertreter

m Lande
uszeichn
en. 

gibt es 
ndzentr

wnload. 

effen zu
bedingun

im K
r Prozes

Juli 
og, wo
eren 

Bü
rin M

esrat 
nung 

 auf 
ums 

um Defin
ngen fan
Karmelit
ss finali

mit 
o wir 
Stakeho
ürgerme
Mag.a 

 
nieren 
nd am 
terhof 
isierte 

dem 
unter 

oldern 
eister-

Dr.in 



Vere
 
 
 V

 
Obm
Philip
 
 
 
 
 
 
Kass
Walte
 
 
 
 
 
 
Kons
Peter 
 
 
 
 
 
 

 
A

einsstr

Vorstan

ann:  
pp Grubb

ier:  
er Steink

sulent: 
r Aberer 

Am 01
General
Funktio
Stelle – 

ruktur:

d:  

bauer 

kellner  

 

. März 
versamm

onen be
 als Kon

: 

dieses 
mlung a
estätigt

nsulent -
Seite 21

Ob
Kat
 
 
 

Sch
Nat
 
 
 

Ko
Kur

R

 Jahres
alle Vor
t. Kurt 
- dazuge

mann-S
ty Gump

hriftfüh
talie Zie

nsulent
rt Lücke

Rechnun

Jaqu
Gerh

N

s wurde
rstands
konnte

ewinnen

Stellver
pl 

hrerin:  
rmann 

t: 
r 

 

ngsprüf
 

eline Eig
hard Pöll
ikolaus 

 

en im 
smitglie
n wir a
. 

rtreteri

 

fer*inn

glmeier 
labauer 
Lipp 

Rahmen
eder in 
als bera

 

n: 

nen: 

 
 

n der 
 ihrer 
tende 



 
 
 

 

 
Zusa
 
 

 
Weit
 
 „

 
 W
 

 
 A
 

J
 

Mitarbei

atzausbi

Lehrwar

terbildu

„Mehr M
Fraueng
Recht fü
Wertsta
Mitteilun
gemäß §
Fachkon
Argume
bOJA Fa
Jugenda

iter*inne

C
S

Ausbi
Graz 
In Au
KF-Un

ildunge

rt für FIT

ungen 2

Mädchen
gesundh
ür außer
tt///14:
ngen be
§ 37 B-K
nferenz 
entations
achtagun
arbeit zw

 

en:  

Christo
Seit Sep

ldung: B

usbildun
ni-Graz 

en: 

TSPORT/

2014: 

 in der J
eitszent
rschulisc
 Jugend
i Verdac
KJHG 
intersek
straining
ng 2014
wischen 
 

Seite 22

ph Edli
ptember 

Bachelor

g: Mast

T/Erwach

Jugenda
trums 
che Juge
darbeit: 
cht der K

ktionale 
g Geschl
4 der Off
 Konsum

nger, B
 2013  

rstudium

terstudiu

hsene 

arbeit“ W

endveran
bewusst
Kindesw

Bursche
lechterd
fenen Ju
m und Be

BA:  

m Pädag

um Soz

Worksho

ntwortlic
t vielfält

wohlgefä

enarbeit 
emokra

ugendarb
eteiligun

gogik, KF

zialpädag

p des 

che 
tig 
hrdung 

 in der P
tie 
beit „Off
ng“ 

 

F-Uni- 

gogik, 

Praxis 

fene 



 
 

 

 
Zusa
 
 
 

 

 
Weit
 
 

 
 

 

atzausbi

Sexualp
Familien
Gesellsc
Sexuolo
Gesellsc

terbildu

Gesundh
Handlun
Neue W
Mitteilun
gemäß §

G
S

Ausbi
Graz 
In Au
Uni-G
Graz 

ildunge

pädagog
nplanung
chaft für
ogische B
chaft für

ungen 2

heit von
ngsansät
ege in d
ngen be
§ 37 B-K

 

Gudrun
Seit Okt

ldung: B

sbildung
Graz; Bac

en: 

ik bei ac
gsberatu
r Familie
Basiskom
r Sexual

2014: 

n Mädche
tze in de
der Mädc
i Verdac
KJHG 
 

Seite 23

n Grasch
tober 20

Bachelor

g: Maste
chelorst

chtung°
ung bei 
enplanun
mpetenz
forschun

en stärk
er Jugen
chenber
cht der K

hi, BA:  
014  

rstudium

erstudiu
tudium P

liebe Gr
der Öste
ng 
zen bei d
ng 

ken. Met
ndarbeit
ratung 
Kindesw

 

m Soziol

m Sozio
Pädagog

az 
erreichis

der Öste

thoden u
 

wohlgefä

ogie, KF

ologie, K
gik KF-U

schen 

erreichis

und 

hrdung 

 

F-Uni-

KF-
ni-

schen 



 
 

 

 
Zusa
 
 
 

 A
 
Weit
 
 „

 
 

J

 W
 

 
 

 
J

 

atzausbi

Dreisem
Zahlreic
Ballooni
Ausbildu

terbildu

„Mehr M
Fraueng
Recht fü
Seminar
Jugends
Schöffen
Wertsta
Mitteilun
gemäß §
Fachkon
"Wählen
2013 
bOJA Fa
Jugenda

M
S

Ausbi
außer
Hochs
Sozio
 

ildunge

mestriger
che Anim
ng, Mik
ung zum

ungen 2

Mädchen
gesundh
ür außer
r Jugend
strafrech
nbeteilig
tt///14:
ngen be
§ 37 B-K
nferenz 
n mit 16

achtagun
arbeit zw

Martin 
Seit Feb

ldung: G
rschulisc
schulleh
kulturar

en: 

r Lehrga
mationsa
roanima

m Facilita

2014:  

 in der J
eitszent
rschulisc
darbeit u
ht": Dive
gung 
 Jugend
i Verdac
KJHG 
intersek

6" - Erke

ng 2014
wischen 

Seite 24

Rettenb
bruar 20

Grundle
chen Jug
rgang fü
rbeit 

ang „Suc
ausbildu
ation, St
ator; Se

Jugenda
trums 
che Juge
und Stra
ersionsv

darbeit: 
cht der K

ktionale 
enntnisse

4 der Off
 Konsum

bacher:
05 

hrgang 
gendarb
ür Jugen

chtpräve
ngen: S
traßensp
minarre

arbeit“ W

endveran
afrecht I
verfahren

bewusst
Kindesw

Bursche
e aus de

fenen Ju
m und Be

:  

zum 
eiter & 
nd- und 

ention“ 
Stelzenge
piele 
ihe Part

Worksho

ntwortlic
II - "Ablä
n und 

t vielfält
wohlgefä

enarbeit 
er Nation

ugendarb
eteiligun

 

ehen, 

tizipation

p des 

che 
äufe im 

tig 
hrdung 

 in der P
nalratsw

beit „Off
ng“ 

 

n 

 

Praxis 
wahl 

fene 



 

Seite 25 

Durchgeführte Veranstaltungen, 
Aktionen und Projekte (VAPs) 2014 

 
 
22.01.-25.01.2014  Jahresplanung 2014 
22.02.2014   Girls Day „Papierschöpfen“ 
07.03.2014   Darts-Turnier 
14.03.2014   „Ganz Recht“ Themenabend über 

Menschenrechte 
21.03.2014   Kegeln 
29.03.2014   Girls Day „Schwangerschaft und  

    Verhütung“ 
12.04.2014   Tischfußball-Turnier 
16.04.2014   Take Control I Nichtraucher*innen- 
     Workshop 
17.04.2014   Billard im Immervoll 
23.04.2014   Take Control II Nichtraucher*innen- 
     Workshop 
25.04.2014   Girls Day „Styling“ 
30.04.2014   Take Control III Nichtraucher*innen- 
     Workshop 
30.04.2014   Kubb Wikingerschach im Kroneshof 
07.05.2014   Take Control IV Nichtraucher*innen- 
     Workshop 
09.05.2014   Seifengießen 
14.05.2014   Pro Act Jugendgemeinderat 
23.05.2014   Tischtennis-Turnier 
30.05.2014   Girls Day „Meine erste Wohnung“ 
06.05.2014   Themenabend „Brasilien–zwischen  
     Fußball und Protest“ 
13.06.2014   Hells Kitchen–Kochworkshop 
19.06. – 22.06.2014 Kurzurlaub auf der Insel KRK 
27.06.2014   Fotoabend KRK 
28.06.2014   Mittelalter-Markt Oberkapfenberg  
     (abgesagt) 
05.07.2014   Girls Day „Geocaching“ (abgesagt) 
11.07.2014   Präsentation der Ergebnisse des 
     Qualitätsdialoges 
12.07.2014   Themenabend „Meine erste Wohnung“ 
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17.07.2014   WIB Interessens- & Kompetenzcheck 
19.07.2014   Grillen im Kroneshof 
06.09. – 07.09.2014 Outdoor-Wochenende Rottenmann 
19.09.2014   Konzert Origo 
20.09.2014   Grundreinigung der Keusch‘n 
09.10.2014   Auszeichnung „Jugendarbeit mit  
     Qualität“ & Maroni braten 
11.10.2014   Hochseilgarten Hilmteich 
31.10.2014   Halloween-Karaoke-Party 
15.11.2014   Kart-Rennen (abgesagt) 
21.11.2014   Buchrelease-Party und  
     Autor*innenplausch mit J.H. Praßl 
22.11.2014   Filmpräsentation & Diskussion 
29.11.2014   Podiumsdiskussion 
06.12.2014   Thermenausflug H2O 
10.12.2014   Speckstein 
13.12.2014   All Together @ Keusch‘n 
17.12.2014   Paracord-Armbänder 
20.12.2014   Jahresabschlussfeier & Bichteln 
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Kontakt: 
 
 

Verein Jugendtreffpunkt Dietrichskeusch‘n 
ZVR-Zahl: 373539196 

 
Christoph Edlinger 

Gudrun Graschi 
Martin Rettenbacher 
Dietrichsteinplatz 9 

A-8010 Graz 
 

Tel.: 0316 / 81 32 90 
office@dietrichskeuschn.com 
www.dietrichskeuschn.com 

 
 
 
 
 
 
 


	Deckblatt2014
	Jahresbericht für Mitglieder 2014

